
Liebe Eltern,

bei Ihrem Kind soll eine zahnärztliche Behandlung erfolgen. Hier finden Sie Informationen 

und Hinweise für einen reibungslosen Ablauf in der Praxis, so dass die Behandlung für Ihr 

Kind so angenehm wie möglich wird.

Bei uns in der Praxis spielt Ihr Kind die Hauptrolle. Es soll möglichst selbstständig handeln und 

wenn es möchte, darf es auch alleine mit ins Behandlungszimmer kommen. Sie dürfen Ihr 

Kind natürlich auch gerne begleiten, nur halten Sie bitte etwas Abstand und bleiben im 

Hintergrund. 

Wir möchten ein Vertrauensverhältnis zum Kind aufbauen, um so eine Behandlung 

durchführen zu können. Bitte vermeiden Sie Sätze wie „Du brauchst keine Angst zu haben“ 

oder „Das ist nicht schlimm.“ Die Kinder überhören in der Aufregung oft das Wort „keine“ 

oder „nicht“ und bekommen daraufhin Angst. 

Überlassen Sie am besten uns das Reden und lassen Sie sich überraschen, was Ihr Kind alles 

alleine schafft. Wenn wir Ihre Unterstützung benötigen, werden wir uns an Sie wenden. 

Wir bemühen uns, eine kindgerechte Sprache zu benutzen, bei der es auch keine „Bohrer“ 

oder „Spritzen“ gibt, sondern nur einen elektrischen Besen oder einen Zauberstab zum 

Schlafen lassen des Zahnes. 

So können wir vom Kleinkindalter an die Zahnarztangst wenn möglich vermeiden. Sollten Sie 

selbst Angst vor dem Zahnarzt haben, bringen Sie gerne eine andere Vertrauensperson mit 

zu dem Termin oder warten Sie im Wartezimmer, damit sich die Angst nicht auf Ihr Kind 

überträgt. 

Bitte erwarten Sie nicht zu viel von ihrem Kind und bauen keinen Druck auf, bitte auch nicht 

mit dem Versprechen nach großen Spielzeugen oder Ähnlichem. Für die Kinder ist dies eine 

ungewohnte, neue Situation und wir werden sie so schonend wie möglich daran gewöhnen. 

Nach der Behandlung wird Ihr Kind von uns mit einer angemessenen Kleinigkeit für die 

Behandlung belohnt. 



Wenn die Behandlung trotz aller Bemühungen nicht funktionieren sollte, so bieten wir noch 

die Möglichkeit Ihr Kind mit Hilfe einer Lachgassedierung zu behandeln.

Röntgen bei Kindern?

Zur Diagnostik von Karies und möglichen Entzündungen ist auch bei Milchzähnen das 

Röntgenbild nicht zu ersetzen. Vor allem beginnende Zwischenraumkaries ist auf den Bildern 

sehr gut zu erkennen. Aber auch bei fortgeschrittener Karies ist ein Röntgenbild zur 

Therapieplanung unerlässlich. Je nach Indikation sieht man zum Beispiel, ob die Wurzel 

entzündet ist oder ob der nachfolgende bleibende Zahn angelegt ist. 

Natürlich werden bei uns in der Praxis alle Sicherheitsvorkehrungen getroffen, damit ihr Kind 

so wenig Strahlen wie möglich abbekommt. Wir verwenden digitales Röntgen mit einem 

kleinen Röntgenfilm und einer extra aufgesetzten Blende. Außerdem wird dem Kind ein 

Schild zum Schutz der Schilddrüse gegeben, sodass auch die Streustrahlung kein Problem 

darstellt. 

Im Übrigen ist die Strahlenbelastung beim Röntgen in der Zahnmedizin sehr gering. Zwei klei-

ne Bilder zur Kontrolle der Zwischenräume sind vergleichbar mit der Strahlenbelastung eines 

Fluges nach Mallorca und zurück.

Wir hoffen, dass für Sie und Ihr Kind die Behandlung wie gewünscht abläuft. 

Sollten Sie Fragen oder Anregungen haben, sprechen Sie uns gerne an. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!


